„ 


voſener tom Sien 


Sonnabend, den 22. Februar 1823. 


N — P de 


Angekommene Fremde vom 17. Februar 1823. N 

Hr. v. Koſinski, General, aus Targowagorka, l. in Nro. 244 Breslau⸗ 

erſtraße; Hr. v. Brodowski aus Owiecki, Hr. Oeconomie⸗Commiſſarius Knippen⸗ 
bdorff aus Gneſen, Hr, Louis Carier, ehemaliger Capitain, aus Gaborowo, l. in 
Nrd. 99 Wilde; Hr. Gutsbeſitzer v. Binkowski aus Mierzewo, Hr⸗ Gutsbeſitzer 

Leon v. Jagodzinski aus Biekowo, l. in Nro. 384 Gerberſtraße; Hr. Gutsbeſitzer 
Marchwinski aus Slupte, . in Nro. 392 Gerberſtraße; Hr. Kaufmann Pohl aus 

Rosenberg, l. in Nro. 165 Wilhelmsſtraße; Hr. Kaufmann Barſchall aus Frau⸗ 
3 5 I. in Nro. 210 Wilhelmsſtraße. N 15 


J RR een ae 


Hr. Gutsbeſttzer v. Gab aus Lewitz, l. in Nro. 243 Breslauerſtraße; 
Hr. Gutsbeſitzer v. Rozrazewski aus Leſzuiewo, l. in Nro. 244 Breslauerſtraße a 
Hr. Gutsbeſitzer v. Lipski aus Czerniejewo, l. in Nro. 99, Wilde; Hr. Gutsbeſitzer 
d. Sarnowski aus Brudziewo, Hr. Gutsbeſitzer v. Zlaboſzeski aus Grudnia, Herr 
Kaufmann Hauer aus Stettin „ l. in Nro. 384 Gerberſtraße; Hr. Gutsbeſitzer 
von Bukowiecki aus Mnichy, l. in Nro. 210 Wilhelmſtraße. Ge 5 
9 Se ge Den 19. Februar. W 
d Hr. v. Makarowicz, Ruß. Kaiſ. Hofrath und Vice⸗Conſul, aus War⸗ 
ſchau, Hr. v. Poninski, Major, aus Breslau, Hr. Kaufmann Wolf aus Glogau, 
Il. in Nro. 244 Breslauerſtraße; Hr. Staroſt v. Oſtrowski aus Cieslawicz, 
1. in Arc. 1 St. Martin; Hr, Gutsbeſitzer v. Stablewski aus Kolaczkowo, l. in 
Nro. 116 Breiteſtraße; Fruͤulein v. Vorwitz aus Schwegeran, l. in Nro, 160 
— U 4 2 ` 


Kundorf. 


— 
ei 


— 2 8 
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i Ab gegangen. 8 
; Hr. Cammerherr v. Reubnitz nach, Carolath, Hr. Kaufmann Lobek nach 
Stettin, Hr. v. Kalkſtein n. Mielczyn, Hr. v. Jerzmanowski n. Szezytnik, Herr 
von Weſierski n. Zakrzewo, Hr. v. Malczeiwski n. Swierczyn, Hr. v. Niegolewski 
nach Wlosciejewo, Hr. Kaufmann Lobenski n. Breslau, Hr. Kaufmann Pohl n. 
Roſenberg, Hr. v. Mielzynski n. Pawlowice, Hr. Louis Carier n. Zaborowo. ? 


Bekanntmachung. 


Hoͤherer Beſtimmung zufolge, ſoll die hieſige Poſtfuhr = Entreprife vom 
ıten Juli d. J. an, anderweit auf zwei, drei, vier bis ſechs Jahre, im Wege 
der Submiſſion untergebracht, und ſolche dem Mindeſtfordernden, nach erfolgter 
Genehmigung ſeines Gebots von Seiten des Hohen General-Poſt-Amts zu Berlin, 
unter Abſchlieſſung eines formlichen Contracts, überlaffen werben, 0 SE 

Die mit dieſer Entreprife verbundenen Leiſtungen ſind folgende: 

1) die Fortſchaffung der ordinairen fahrenden Poſten, wöchentlich 
zweimal, von hier reſp. nach Bythin vierſpaͤnnig, nach Koſtrzyn, 
Krosno, Mur. Goslin, Pudewitz, Santomiſchel, dreiſpaͤnnig, nach 

Stenſchewo und Samter zweiſpaͤnnig, mit einer Normal- Ladung 
von 456 Pfund auf jedes Pferd; desgleichen der reitenden Poſten von 
bier reſp. nach Bythin, Koſtrzyn, Krosno und Mur. Goslin, eben⸗ 
falls zweimal wöchentlich, jede mit einer Ladung (als feftftehendes 
Normalgewicht des Felleiſens) von 180 Pfund. ER 
229) Die VBefdrderung der vorkommenden Extrapoſten, Couriere und 
Eſtaffetten; ſo wie der Nebenfuhren oder Beiwagen der ordinairen 
Poſten. Hierzu iſt die Unterhaltung von 12 vereideten Poſtillonen, 
und von wenigſtens 33 Stuͤck tuͤchtigen und gefunden Pferden 
erforderlich. K Gs N > 
3) Zum Gebrauch der Extrapoſtreiſenden mörffen ſtets einige bequeme, | 
halb verdeckte und in Federn haͤngende Chaiſen, auch mehrere offene, | 
leicht und zweckmaͤſſig gebaute Kaleſchen, mit bequemen, in Riemen 
hängenden, gepolſterten und mit Ruck- und Seikenlehnen verſehenen | 
Sitzſtüͤhlen, zur beliebigen Auswahl derfelben , vorhanden ſein. Eben⸗ 
maͤſſig muß e 


q 
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4) Behufs der Nebenfuhren nach Maaßgabe des Beduͤrfniſſes eine 
zureichende Anzahl vorſchriftsmaͤſſig gebauter Wagen oder Kaleſchen, 
und endlich eine dergleichen zur zweiſpaͤnnigen Fahrpoſt nach Samter 
angeſchaft und unterhalten werden. 8 : „ 

Das bisherige fixirte Gehalt für die ad x benannten ordinairen Poſtfahrten 
und Poſtritte betraͤgt 4490 Nele, jahrlich, incluſive 200 Rtlr. Stallmiethe und 

25 Rtlr. Kaleſchengeld bei der zweiſpaͤnnigen Poſtfahrt nach Samter. 

Vom fixirten Poſtfuhrgehalte wird jedoch ein halbes proCent oder 15 ſgr. 

von jedem Hundert Thaler als Beitrag zur Poſtatmen⸗Caſſe abgezogen. E? 5 

Er Auf jebe Poſtfahrt und jeden Poſtritt wird alle zwei Jahre ein Poſtrock 

und eine Reitjake, nebſt Hut und Hornſchnur, desgleichen alle vier Jahre ein 

Poſthorn geliefert. Hierbei dient zur Nachricht, daß vom 1. Juli c. ab, die drei⸗ 

ſpaͤnnige Poſt nach Koſtrzuyn nur einmal die Woche gehen wird, und daher ſchon 

um deswillen eine Gehaltsverminderung eintreten muß. Bei Extrapoſten geſchie⸗ 
het die Bezahlung eines jeden Pferdes reglementsmaͤſſig mit ro fgr. bei Courieren 
und Eſtaffetten aber mit 15 (op. pro Meile. Für eine offene Extrapoſt⸗ oder Cou⸗ 
rier⸗Caleſche bezahlt der Reiſende pro Station 7 fgr. 6 pf. für eine halbverdeckte 

Chaiſe aber das Duplum dieſes Satzes. Von dem monatlichen Geſammtertrage 

des, durch die Extrapoſt⸗, Courier⸗ und Eſtaffetten-Befoͤrderung aufkommenden 

Verdienſtes⸗, fließt von jedem Thaler 2 fgr. 6 pf. Abtrag zur Königl. Poſt⸗Caſſe. 

Ei.n jedes den ordinairen fahrenden oder reitenden Poſten zuzugebende 

Beipferd, wird mit 10 ſgr. pro Meile, ein Nebenwagen dagegen mit 75 ſgr. 

pro Station, extraordinair vergütet. Von Nebenwagen⸗ und Beipferdegeldern 

wird kein Abtrag zur Poſt⸗Caſſe erhoben und gezahlt. NT e 

Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und werden die⸗ 

jenigen Perſonen, welche zur Uebernahme der fraglichen Poſtfuhr⸗Entrepriſe geneigt 

und geeignet, auch eine Caution auf Höhe von Eintauſend Thalern, Hypothe⸗ 

kariſch oder in Staatspapieren, zu beſtellen im Stande ſind, gleichzeitig aufgefor⸗ 

dert, ihre Forderungen bis zum 1. April d. J., dem Unterzeichneten ſchriftlich und 
verſiegelt anzuzeigen. Nach erfolgter Erdffnung der Submiſſionen wird aus der 

Zahl der Concurrenten das qualificirteſte Subject ausgewählt, und der Hohen Ber 

hoͤrde zum Poſthalter in Vorſchlag gebracht werden. N SC 

e Poſen den 15. Februar 1823. SH 

Königl. Preuß. Poſt⸗Inſpector für das Großherzogthum Poſen. 

` Bb eh GE 
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Subhaſtations „Patent. : 
Auf den Antrag des Curatoris der 
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Patent Subhastacyiny. 


Kammerrath Wildegansſchen Coneur⸗ 


Maſſe werden die zu dieſer Maſſe gehbri⸗ 
gen, im Oborniker Kreiſe, Poſener Nez 
gierungs⸗Bezirks belegenen Güter 


EG, 10 Dabrowka nebſt Vorwerk und Date 


laͤnderei gleiches Namens, welches 


incl. der Forſt auf 28,339 Rtlr. 


205 for. 4 pf. im Jahre 
wuͤrdigt worden iſt; e 
2) des Guts Zielonka, wozu Zielonka, 
= Gteboczek die Haulaͤndereyen Trakt, 
Hutta, Hutapuſta, und ein bedeu⸗ 
tender Wald gehoͤren, und auf 
113,517 Relr. 7 ſgr. 6 pf. geſchaͤtzt 
ind; 1 N 
ſubhaſtirt, wozu die Bietungs-Termine 
auf den 18. September, 
auf den 18. December d. J., 
auf den 18. Maͤrz f. 


1821 ge⸗ 


Vormittags um 9 Uhr und wovon der 


dritte und letzte peremtoriſch iſt, vor dem 
Landgerichtsrath Ryll in unſerm Sitzungs⸗ 
Saale angeſetzt worden ſind. 
Wir laden daher alle beſitzfaͤhige 
Kaufluſtige ein, ſich in dieſen Terminen 


perſoͤnlich, oder durch Bevollmaͤchtigte 


einzufinden, und den Zuſchlag, falls nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten, an 
den Meiſt- und Beſtbietenden zu gewaͤrti⸗ 
gen. Zuerſt wird auf das Gut Zielonka 


und Dombrowka einzeln, dann auf beide 
zZuſammen geboten werden; die Taxe und 


Kaufbedingungen koͤnnen jederzeit in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. $ 
Poſen den 23. Mai 1822. : 

Kdnigl, Preuß. Landgericht. 


Na wniosek kuratora massy konkur- 


sOowey Konsyliarza Wildegans, do- 


bra do massy tey nalezace w POwieeie 


Obornickim w Departamencie Regen- 

cyi tuteyszey poloZong, : 
I) Dabrowka z folwatkiem i holen- 

darami tego2 nazwiska, wigcznie z 


borem na 28,339 Fal. 25 Sgr. 4 d'. 


W roku 1821 Otaxowanez 


2) Dobra Zielonka, Gleboczek 2 Ho- 
lendrami Trakt, Hutz, Hutz pu- 


sta, 1 „ borem, na 113,517 
Tal. 7 sgr. 6 d'. otaxowane; 


subhastowane beda; iym koncem trzy 


ter mina licytacyi S 


na 18. Wrzesnia, 


na 18. Grudnia, o 


ha 18. Marca r. pr., 


zrana o godzinie gtey, 2 ktörych osta- 
tni zawitym jest przed Sedzig Ur. Belt 
w naszey Izbie sesyonalney wyznacze- 
ne zostaly, ` 


D 


Na termina te, ochore kupna i zdol, 
nosé posiadanja maigcych wzywamy, 
aby sig albo osohiscie albo przez pel- 
nomocniköw stawili, a naywiecey da- 
iacy przyderzenia spodziewaë sig mo- 
Ze, iezeli Zadna prawna nie zaydzie 
pizeszkoda, _Nayprzöd dobra Zielon- 
ka i Dabrowka oddzielnie, a potem 
obydwa razem licyiowane bydz maia, 
a taxa i warunki kupna ka2dego czasu 
W Registraturze naszey przeyrzane 
bydz moga. -' 4 e 


Poznan d. 23. Maja 1822. 


Kröl, Pruski Sad Ziemiaßski. 


D 


Gë 
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Subhaſtations⸗Patent. 
Die im Schrimmſchen Kreiſe belege⸗ 
nen, dem Conſtantin v. Starzenski ge 


hoͤrigen Güter Klein- und Groß⸗FJlowiec 


cum attinentiis, welche nach der ge⸗ 
richtlichen Taxe refp. auf 101,406 Rtlr. 
52 pf. und 29,018 Rtlr. 17 ggr. 11 pf. 
gewürdigt worden, ſollen auf den An⸗ 
trag eines Glaͤubigers Schulden halber 
‚ Öffentlich. an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, und die Vietungs⸗Termine Ep 
auf den Zten Mai, 
den Aten Auguſt, 
und der peremtoriſche Termin auf 
5 den Aten November k. J., 
vor dem Landgerichts⸗ Rath Hebdmann 


Morgens um 9 Uhr in unſerm Gerichts⸗ 


Schloſſe angeſetzt. 

Beſitzfaͤhigen Kaͤufern werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt gr 
macht, daß der Zuſchlag erfolgen ſoll, 
in ſofern nicht geſetzliche E EE eine 

Ausnahme zulaſſen. 

Wer bieten will, hat, bevor er zur 
Licitation zugelaſſen werden kann, 1000 
Str, Kaution baar dem e zu 
erlegen. 

Die Bedingungen koͤnnen 4 Wochen 
vor dem Termine und die Taxe jetzt gleich 
in der Regiſtratur eingeſehen werdet, 

Poſen den 11. November 1822. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


SCH Ediktal . 
Alle diejenigen, welche an die, im 
Hypothekenbuche des hierſelbſt unter Nr. 
145 auf der Vorſtadt St. Martin bele⸗ 


* 
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Patent Subhastacyt 955 \ 
Dobra maly i wielki Howiee Kon- 
stantego Starzeriskiego dziedziezne 2 
'przyleglosciami W Powiecie $zrem- 


skim poloZone „ ktöre podlug taxy 


sadowey resp. na 101, 406 tal. 5% den. 
129018 tal. 17 dgr. 11 den. 958 880 


wane zostaly, na wniosek wierzycie- 


la dla dlugéw publicznie naywigcey 
daigcemu sprzedane, bydZ eis: iter- 
mina licytacyine na dzien 3ci 
Majar. Pr., na dzien 4. Sier- 
Pnia r. p. i termin zawity na dzien 
4. Listopada r. pr. przed Sedzig 
Ziemianskim Hebdman o godzinie 
gtey zrana w naszym zamku sadowym 
wyznaczone zostaly, 


Zdatnosé kupna maigcych o po- a 


wy2szych terminach z tem oswiad- 
czeniem uwiadomiamy, Ze przybicie 
nastapi, ieZeli Prawne przyczyny na 
re a nie beda. 

‚Kto licygtowa6 chece i nim do licyta; 


cyi przy puszezonym bydz moge kau- 


cy roog tal. w gotowiznie Deputo- 
wanemu z/o2y6 winien. 

Warunki w tygodni eztery przed 
terminem 3 taxa teraz w registraturze 
przeyrzane bydæ mog. 2 

Poznan dnia 11. Listopada 1822. 
 Krölewsko - Pruski Sad Zie- 

‚mianski. S 
Cytacya tale 
KEE ei, ktörzy do summ w 


ksigdze hy poteczney nieruchomosci 


pod Nro. 145. na przedmiesciu tu- 


. 


> 2 e 


genen Grundſtuͤcke eingetragenen zwei 
Capitalien von 14400 Rtlr. und 2640 
Rtlr. nebſt Zinfen, und aus den über 
dieſe beiden Capitalien ſprechenden Ur⸗ 
kunden, namentlich der Obligation des 
Johann v. Klug und feiner Ehefrau Car 
f tharina geborne Göbel am 24. Mai 
1793 für den Banquier Herz Baͤr in 
Berlin über 14400 Rtlr. ausgeſtellt, 
der Verhandlung vom 22. November 
1793 über Ceſſion dieſer 14400 Rthlr. 
vom Banquier Herz Bar auf ben Ban⸗ 
quier Lippmann Meyer Wolff, der Ver⸗ 
handlung vom 26. Februar 1794 über 
nochmalige Genehmigung der Schuld⸗ 
verſchreibung uͤber 14400 Rtlr. durch 
Catharina von Klug und des Hebercinz 
kommens vom 8. Maͤrz 1797 zwiſchen 
dem Lippmann Meyer Wolff und Catha⸗ 
rina v. Klug, Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, oder deren Ceſſionarien, Erben oder 
diejenigen, welche ſonſt in ihre Rechte 
getreten ſind, werden hierdurch aufge⸗ 
erben in dem, auf den 5. März 
k. J. früh um 9 Uhr vor dem Landge⸗ 
richts⸗ Aſſeſſor Schneider angeſetzten Ter⸗ 
mine, ihre Anfprüche an gedachte Capi⸗ 
talien und Documente anzumelden und 
nachzuweiſen. 


Die Ausbleibenden haben zu A : 


gen, daß fie mit ihren. Anſpruchen an 
die obengenannten Documente werden 
praͤcludirt, 
Stillſchweigen auferlegt, und die Docu⸗ 
mente fuͤr amortiſirt erklaͤrt werden. 
Poſen den 26. October 1822. i 
Koͤnig l. Preuß. Lan dg er üchg 


ihnen deshalb ein ewiges 
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d N 
teyszym S. Mareina zwanym zahipo- 
tekowanych a 14, 400 tal. i 2640 tal. 
Wynoszacyeb wraz 2 prowizyg lub 2 
dokumentow na summy te wystawio- 
nych, zmianowicie z obligacyi Jana 


de Klug i malZonki iegoz Katarzy ny 


2 Goeblow pod d. 24. Maia r. 1793. 


na rzecz Bankiera Herz Baer w Ber- 


linie na summe 14, 400 talarow we, 


stawioney 2 ezynnosci d. d. 2 2. Listo- 


Pada 1793. odstgpienie tychze 14, 400 
tal, przez Bankiera Herz na rzecz 
Bankiera Lipmann Meyera Wolff o- 
piewaigcey i 2 czynnoseci.dnia 26. Lu- 
tego 1794. wzglgdem powtörnego 
przez Katarzyne Klug przyznania o- 
bligacyi na summg 14,400 tal, ‚wy- 
stawioney — oraz z ukladu miedzy 
Lippmanem Meyerem Wolff a Ka- 
tarzyna, de Klug pod dniem 8. Marca 


1797. zawartego , iakowe pretensye 


mie mniemaig, lub Cessyonaryusze i 
Sukcessorowie tychze, lub rei ci, 
‚ktörzy prawa tychZe nabyli, wzywaig 
sig, aby w terminre dnia b. Marca 
1823. zrana o godzinie g przed De- 
legowanym Sadu Ziemianskiego As- 


sessorem Schneider wyznaczonym, 


pretensye swe do wspomnionych ka · 


pitalow i dokumentow- BR podali ` 


4 dowiedli.\ 
Wrazie niestawienia sie 28d spo- 
dziewa6 sig moga, Ze amortyzacya 


powyZ. wymienionych dokumentöw ` 


podug wniosku- w Gem: Where u- 
czynionego nastapi. 

Pana dn. 2 6. Paadziernika 1833. 
Krol. Pruski Sad Ziemianski, 


r 


: Subhaſtations⸗Patent. 
Dias im Voſenſchen Kreiſe im Dorfe 
Tarnowo unter Nro. 7 und 8 belegene, s 
zu dem Rittmeiſter Friedrich o. Vitting⸗ 
hoffſchen Nachlaſſe gehörige Freibauergut, 
Droſt genannt, welches nach der gerichtli⸗ 
chen Taxe auf 2128 Rtlr. 28 ſgr. gës 
würdigt worden iſt, ſoll auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu 
die Bietungs⸗Termine auf 
den 28. December d. J. 
den 19. Februar 
und der peremtoriſche Termin auf 
den 26. April 1823. 
vor dem Deputirten Landgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
ſor Schneider Morgens um 9. uhr all⸗ 
hier angeſetzt worden find,“ Beſitzfaͤhigen 
Käufern werden dieſe Termine mit der 
Nachricht bekannt gemacht, daß in dem 
letzten Termine 5 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme zulaſſen. eg 
1 7 


£ 


Die Bedingungen und die Taxe koͤn⸗ 
nen zu jeder Zeit in der Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. SE 
Poſen den 21. Oetober 1822. 
Königl. Preußiſches Landg ericht. 


si Edictal⸗ Vorladung. GE 
Nachdem über den Nachlaß des hieſi⸗ 
gen Stadt⸗Secretairs Peter Sobolewski 
der Concurs eröffnet und deſſen Anfang 


auf die Mittagsſtunde des heutigen Ta⸗ 


ges feſtgeſetzt worden iſt, ſo werden alle 


— 
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der Zuſchlag erfolgen ſoll, 


nie zawitym przybicie nastgpi, iezeli 


Patent Subhastacyiny. 
Gospodarstwo okupne Drost zwa- 

ne, w Powiecie Poznanskim we wsi 

Tarnowie pod Nr. 7. i 8. poloZone, a 


do Rotmistrza Fryderyka Vittinghoff 


pozostalosci nale2gce, ktöre' podtug 
taxy sadowey na 2128 tal. 28 srgr. 
ocenione zostalo, na wniosek wie- 


Tzyciela realnego w drodze konie- 


czney subhastacyi publicznie naywig- 
cey daigcemu sprzedanyın bydz ma; 
w rom celu wyznaczone zostaly ter- 


Ber 


mina na G 


dzien 28. Grudnia r. b 
dzien 19. Lutego 1823. n 
i zawity na S 
dzien 26. Kwietnia 1823., ` 
przed Deputowanyın Assessorem$2- ` 
du Ziemianskiego Schneider przed 
poludniem o  godzinie 9. 
nosé kupna maigcych z tem oznay- 
mieniem zapozywamy, Ze w termi- 


prawne przyczyny nie bgda na pre- 
szkodzie. 78 
Warunki i taxa kazdego czasu w 
registraturze przeyrzane bydZ mog3. 
Poznan d. 21. PaZdziernika 1822. 


Kxélewsk. Pruski Sad Ziemianski. 


Zapozew Edyktalny. 


Nad maigtkiem Piotra Sobolewskie- 


go tuteyszego Sekretarza mieyskiego 
konkurs otworzonym, i poczatek o- 
negö2 na dzis w poludnie postano- 
wionym zostal, wszyscy zatem ci, 


Zdat- 


D S EN 
diejenigen S welche an den Nachlaß An⸗ 
ſprͤche zu haben bermeinen, zu deren 


Anmeldung und Nachweiſung zum Ter⸗ 


min den 5. Maͤrz 1823 Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Landgerichtö-Affeffor 
Schneider in unſerm Gerichtsſchloſſe anz 
ſgeſetzten Termine perſonlich oder durch 
geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen in Ermangelung an Bekanntſchaft 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Hoyer, Lukaſze⸗ 
wicz und Maciejowski vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu erſcheinen, unter der Warnung 


vorgeladen, daß im Falle ihres Nichter⸗ 


ſcheinens ſie mit ihren Forderungen an 
die Nachlaß⸗Maſſe präcludirt und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 

ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. d 7 


CN 


Poſen den 7. November 1822. 


Königlich „Preuß. La ndge richt, Krol.Pruski 


Bekanntmachung. 


Am Aten Marz c. früh um 10 


Uhr ſollen in dem Locale des Königlichen 
Landgerichts ein Klaptiſch, eine Guitarre, 
eine Clarinette, ein Spiegel, mehrere 
Manns⸗Kleidungsſtuͤcke und eine Quan⸗ 
titaͤt Damens⸗Kleidungsſtücke öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen gleich 
Bezahlung verkauft werden, Kaufluſtige 
werden daher zu demſelben eingeladen. 
Poſen den 5. Februar 1823. 


Lé 
d 


baare--kobiece; zapraszam 


on: 1» Poznan’ dnia 5. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. Kréi. 


% 


ktörzy do tey pozostalosci pretensye 
S E DOoScic mniemaia, zapozywaig sig 
do zgloszenia sig 2 takowemi i uge, 
wodnienia ich na termin dia 5. 
Marca 7823 zrana 0. godzinie 104 A 
przed Sadu Ziemianskiego Assesso- ` 
rem Schneider w haszym zamku 53. 
dowym-wyznaczony, naktorym 0s0- 
biscie lub przez pelnomocnikow pra- 
wem ‚dozwolonyel, na ktörych im 
sig. w braku znaiomosci Kommissarze 
SprawiedliwösciHoyer, Eukaszewiez 
i Maciejowski proponuig, pod tym 2a. 
groZeniem sta wis sig maig, iz w Przy- » 
padku niestawienia sie, 2 swemi . 
pretensyami do massy pozostalögci 
"Prekludowanemi bedg, i im w rem 
wzgledzie przecim innym wierzycie. 
lom wieezne milczenie nakazanem 
zostanie. „„ 
Poznan dnia Sch Listopada 1822. 
Bad Ziemianskiy 


Obwiesezenie 

Dnia 4. Marca r. b. 2 rana 0 
godzinie rotey na dziedzineu Sadu 
Liemienskicgo naywigcey daigcemu 
püblieznie sprzedane bydz maia na- 
‚ Stepuigce rzeezy:,$töf, gitara, Klari- 
‚meta, ‚zwierZciadlo, suknie meskie i 
y wigc tym kon- 
cem wszystkich che& kupienia maiz- 
eych. „„ 1 
‚Lutego 1823. 
Pruski Sad Ziemiahski, 
Ka 7 8 


(blerzu zwel Beilagen.) Gi 
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} 
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Beilage; 


u Nr. 16. des Poſener Intelligenz Blatts. 


> 25 — ee: ` 3 3 - 1 
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Subhaſtations-Patent. 
Das im Oborniker Kreiſe belegene, 
dem Matheus v. Blociſzewski zugehörige 
Gut Przeclaw, welches nach der gericht⸗ 


lichen Taxe auf 37356 Rtlr. 15 for. 24 


pf. gewürdigt worden, ſoll ouf Antrag 
der Gläubiger, Schulden halber dͤſffenklich 
gu den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die diesfalligen Vietungs-Termine 
ſind auf ee 
den 8. April, 
den 12. Juli, und 
den 22. October 1823. 


gens um 9 Uhr in unſerm Gerichtsſchloſſe 
angeſetzt. SE 


Beſitzfaͤhigen Käufern werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ges 
macht, daß der Zuſchlas erfolgen ſoll, 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen. g 
` gier bieten will, hat, bevor er fein Ge⸗ 
bot abgeben kann, dem Deputirten eine 
Caution von 1000 Rtlr. baar zu erlegen. 
Die Bedingungen koͤnnen 4 Wochen 
vor dem Termine und die Taxe ſogleich 
in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 14. November 1822. 


König, Preußiſches Landgericht. 
ke: g 5 15 


Patent Subhastacyiny. 
Wies Przectaw ` Mateusza Bloci- 
szewskiego, ktöra podlug taxy sgdo- 
weg na 37356 tal. 15 sgr. 24 fen. 
oszacowang, zostala, na wniosek wie- 
rzycieli dla diugow publicznie nay- 
wigcey daigeemu sprzedang bydz 
ma. Termina licytacyine 
na dzien 8. Kwietnia, 
dzien 12. Lipca, e 
i dzien 22. Pazdziernika 1823, 
przed Sedzia Ziemianskim From- 


- holz‘ zrana o godzinie 9 w naszym 
vor dem Landgerichtsrath Fromholz Mor⸗ 


zam ku sgdowym wyznaczone zostaly. 
Zdatnosé kupna maigcych o po- 


wWyzszych terminach z tem oswia- 


dezeniem uwiadomiamy; Ze przybi- 
cie nastapi; iezeli prawne przyczyny 
na przeszkodzie nie beda, 

‘Kto licytowaé chce i nim do li- 
cytacyi przypuszezonym bydz moge, 
kaucya Too tal. w gotowiznie de- 
putowanemi ztozyé winien; warunki 
licytacyi w tygodni cztery przed ter- 
minem, taxa zas zaraz wregistraturze 
przeyrzane bydZ mogg d 

Poznan dnia 14. Listop. 1822. 


Krol. Pruski Sad Ziemianski. 


eh 


1 


* 
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Ediktal⸗ Vorladung 
Der über das Vermögen des Kauf 
manns Marcus Feibel Leiſer, durch das 
vormalige hieſige Juden⸗Gericht am 22. 


Juny 1804 eroͤffnete Concurs wird hier⸗ 


mit reaſſumitt, und alle diejenigen, wel⸗ 
che an die Maſſe Auſprüche zu haben 
vermeinen, nochmals vorgeladen, in dem 
auf den 15. April k. J. um 9 Uhr, 


vor dem Landgerichts⸗Aſſeſſor Kapp in 


unſerm Inſtructions-Zimmer angeſetzten 
Termin perſdnlich oder durch geſetzlich 
zulaſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, 


ihre Anfprüche ‚gehörig anzumelden und 


deren Richtigkeit nachzuweiſen; der Aus⸗ 
bleibende hat zu gewaͤrtigen, daß er mit 


feinen Anfprüchen an die Maffe praͤcludirt 


und ihm deshalb gegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden wird. f . 
Denjenigen, denen es an Bekannt⸗ 
ſchaft im Orte fehlt, werden die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Jacobi, Guderian und 
Mittelſtaͤdt im Vorſchlag gebracht. 

Poſen den 9, December 1822. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Edictal⸗Citation. | 
Die unbekannten Gläubiger der Caſſe 
des Königl. 18ten (3ten Weſtpreuß.) In⸗ 


fanterie⸗Regiments nebſt deſſen Garniſon⸗ 


Compagnie, welche aus dem Jahre 1822 
an die gedachte Caſſe Anſprüche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, 


in dem, auf den 11. März 823 Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem Deputirten 
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Zapozemw Edyktalny. 
Ronkurs nad maigtkiem starozakon- 
nego kupca Markus Feibel Leiser 


przez byly Sad Zydowski tuteyszy na 
dniu 22. Czerwca 1804 r. otwarty Di: 


nieyszem reasumnie sie; wzywamy 


‚przeto wszystkiych ‚tych, ktörzy do 
massy pretensye mie6 sadz3, powtor- . 
nie, aby na.terminie, konnotacyinym 


przed Konsyliarzem Sadu Ziemian- 
skiego Kapp na dzien 15. Kwie- 
tuia r. pr. o godzinie 9 w izbie in- 
strukcyiney Sadu naszego wyrnaczo- 
nym osobiscie lub przez prawnie do- 
zwolong ch pelnomocniköw ztakowe= 
mi sie Popisywali, i rzetelnos& tychZe 
udowodnili. Niestawaigcy spodzie- 


Was sig moge, iz E pretensyami swemä 


do massy oddalony bedzie, i wieczne 
milezenie wzglgdem innych wierzy- 
delt mu nakazane zostanie. Tyınzab 
wierzycielom, ktörym tu zbywa na 
znaiomosci Ur. Ur. Jakobiego, Gu- 
deriana, Mittelstaedta K. S. na Man- 
dataryuszöw przedstawiam y.“ 3 
Poznan dnia g. Grndnia 1822. 


Krölewsko-Pruski Sad Ziemianski. 


Zapozew Edyktalny. 
Wierzyciele niewiadomi Kassy 
Krolewsko - Pruskiey 18. (3. Zacho- 


‚dnio- Pruskiego) pulku piechoty, ia, . 
"koteZ kompanii garnizonowey, z roku 
1822. do wspomnioney kassy preten- 


sye mie mniemaigcy, wzywaig sig ni- 
nieyszem, aby sig na terminie dnia 
I 1. Marca 1823. zrana o Sp: 


7 


? 
| 
| 
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Landgerichtsrath Culemann anberaumten 
Liquidations⸗Termin, in unſerm Ge⸗ 
richts⸗Schloſſe entweder perfoͤnlich oder 
durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte 
, zu erſcheinen, ihre Aunſpruͤche anzumelden 
und mit den ndͤtigen Beweismitteln zu 
unterſtuͤtzen, im Falle ihres Ausbkeibens 
ber zu gewärtigen, daß fie mit ihren 
Forderungen an die Caſſe praͤcludirt und 
nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie 
contrahirt haben, werden verwieſen wer⸗ 
den. Re ; 
Poſen den 18. November 1822. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Sdictal Vorladung. 
Die unbekannten Gläubiger der Caſſe 
der Koͤnigl. Preuß. Sten Artillerie Bri⸗ 
gade (Weſtpreuß.), welche aus dem Jahre 
4822 an die gedachte Caſſe Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, werden aufgefor⸗ 
dert, in dem am Zıten Mai e. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem Landge⸗ 
richtsrath Eulemann anſtehenden Ter⸗ 
mine, in unſerm Gerichts⸗Schloſſe ot: 
weder perſonlich oder durch zuläfige Be⸗ 
vollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen anzumelden, und mit den noͤthigen 
Beweis mitteln zu unterftügen, im Falle 
ihres Ausblelbens aber zu gewärtigen, 
daß ſie mit ihren Anſprüchen präcudirt, 
und nur an die Perſon desjenigen, mit 
dem ſie contrahirt haben, werden verwie⸗ 
ſen werden. 
Poſen den 17. Januar 1823. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


„%% 2 


dzinie 9. przed Deputowanym bom: 
syliarzem Sadu Ziemianskiego Cule- 
mann W Zamku Sadowym osobiscie 
lub przez Pelnomoeniköw, prawem 
dozwelonych stawili, pretensye swe 
podali, i takowe dowodami stéso- 
wnemıwsparli, wrazie zas niestawie- 
mia sic, spodziewali sig, i2 2 pre- 
tensyami do rzeczoney kassy Preklu- 
dowanemai i tylko do osoby tey Wska- 
zanemi zostang , 2 ktérà W ugody 
Wchodzili. 5 S 
Poznafı d. 18. Listop. 1822. 
KErölewsko - Pruski Sad Ziemianski, 
Zapozew Edyktalny. 
Wierzyciele nieznaiomi, Kassy 
Krölewsko-Pruskiey Ötey rygady 


Artyleryi (Zachodnio-Pruskiey) kto- 


ray 2 roku 1822. pretensye do wspo- 
mnioney kassy roscié mniemaig, wzy⸗ 
waig sig ninieyszem aby sie na ter- 
minie wdniu 31. Maja v. b. 
przed poludniem o godzinie 9, przed 
Sedzia Ziemianskim Culemarm wna- 
szym zamku Sadowym wyznaczo- 
nym osobiscie lub rei przez pelno- 
mocniköw stawili 1 takowe potrze- 


bnemi dowodami wsparli, w razie zas 


niestawienia sie oczekiwali, i2 z pre- 
tensyami do rzeczoney kassy maigce- 
mi, prekludowanemi i,tylko do 050- 
by tego, z ktorym w ugody wchodzili 
odeslanymi zostanz, 
Poznan d. 17. Styczn. 1823. 
Krölewsk.Pruski Sad Ziemianskis 


—— ; 


S Sa Patent, 

Das im Poſener Kreiſe belegene bis⸗ 
her dem Schultzen zero zugehörige, auf. 
4132 Ati 15 5 gr. 44 pf. taxirte Erb⸗ 
pachtsgut Gl inienko, wozu 626 Morgen 
und 142 ERuthen magdeburgiſch incl. 
Unterthanen⸗Grundſtücke an Acker gehd⸗ 
ren, ſoll im Wege der öffentlich en Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. In den früs 
hern Licitations-Terminen iſt ein Meiſt⸗ 
gebot von 1550 Rtlr. gethan; da nun 
hiefur der Zuſchlag nicht erfolgen kann, 
ſo ift ein neuer Termin auf den odten 
Juni 1823 Vorntitfa 3 un 9 Uhr vor 
dem Landgerichtsrath Fromholz in un⸗ 
ſerm Gerichts⸗Schloſſe angeſetzt worden, 
wozu wir Kaufluſtige vorladen. Wer 
bieten will, hat eine Kaution von 500 
Rtlr. dem Deputato zu erlegen. 7 

Das Taxinſtrument kann in unſerer 
ö Registratur t 5 


KE den 19. Januar 1633. N 


Koͤnigl. ren ße mg 


SE ae 10 1 

Das unter unſerer Gerichts barleit, 
im Krotoſchiner Kreiſe in der Stadt Koz⸗ 
min unter Nro. 159 belegene, zur Jo⸗ 
hann Gottlieb Tieslerſchen erbſchaftli⸗ 
chen Liquidations⸗Maſſe gehörige Grund⸗ 
fü; welches nach der gerichtlichen 
Taxe auf 3590 Rtlr. 3 ſgr. 6 pf. ge⸗ 
wuͤrdigt worden iſt, (of auf den Antrag 
des Curators der Ma Öffentlich an den 


* 


. a, 


Patent Subhastacyiny. Get 
, Folwark wieczysto dzierzawuy w 
Powiecie Poznanskim potozony, Gli 


nienko zwany, soltysowi Zerbst na- 
"leinen, i sadownie na 4132 Tal. 18 


dër 42 d'. oszacowany, do ktörego 
naleZa 626 Morg. 142 [pretow roli 
inclusive rol chtopskich, ma bydZ w 
drodze publiczuey subhastaeyi sprze- 
dane. AW pierwszych terminach li- 
cytacyiny ch podane bylo naywyäsze 
lieitum Tal, 1550, Gdy praysgdze- 


nie folwarku tego za licytum to na- 


st3pi6 nie moie, przeto nowy termin 
licytacyiny na dzien 28. Czer- 
wca 1823. 2 rana o godzinie gtey 
przed delegowanym Konsyliarzem 


Sadu Ziemianskiego Fromholtz w 


Izbie naszey instrukcyiney wyzna- 
czony zostal, na ktöry che kupna 
mäjacych zapozywamy. Kto licyto-» 


was chce, kaueyg Dal, 500 zloZy& po- 
wWinien. Taxa kazdego czasu w Re- 


gistraturze przeyrzang bydz mode, 
Poznan d. 19. Styeznia 1823. 


“Krolews, Pruski bad Geer 


patent ee, ; 

Nieruchomosé pod jurysdykeya na- 
szy wamiescie Kozminie Powiecie 
Krotoszynskiu pod Nr. 159. polo o- 
na, do massy sukcessyino likwiada- 
cyiney niegdy Jana Bogumita Tiesler 
nalezaca, ktöra podlug taxy sydownie 
spotzadzeney na Tal; 3590, sgr, 3. 
szel. 6. iest oceniona, na zadanie kur 


= 


1 


ratora Mie publicznie naywiæcey- 


Meiſtbietenden verkauft werden, und iſt 
hierzu ein neuer peremtoriſcher Bietungs⸗ 
Termin auf den 2ten Juni c. vor 
dem Landgerichtsrath Roquette Morgens 
um 9 Uhr allhier angeſetzt. N 
Beſitzfahigen Käufern wird dieſer Terz 
min mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß das Grundſtück dem Meiſtbietenden 
zugeſchlagen werden ſoll, in ſofern nicht 
geſetzliche Gründe dies verhindern. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Krotoſchin den 13. Januar 1823. 


# 


Kdonigl. Preuß. Landgericht. 


— 
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daigcemu sprzedang bydz ma, ktörym 

koncem nowy termin peremtoryczny 
na dzien 2. CZ erw a r. b. zrana 
o godzinie 9. przed W. Sedziga Ro- 
quette w mieyscu wyznaczony zostal. 
Zdomosé kupienia maigcych’uwia- 
domiamy o terminie tym, z nadmie- 
nieniem, iz nieruchomosé naywig- 


cey daigcemu przy bitg zostanie, Joie: 


li prawne temu przeszkadza6 niebgda 
powody. Taxa kazdego czasu W Re- 
gistraturze naszey przeyrzang bydz 
„„ 5 
Krotoszyn d. 13. Stycznia 1823. = 
Kr Gl. Pruki Sad Ziemianski. 


Edictal⸗Citation. 25 
Vermdge gerichtlicher Verſchreibung 
im Poſenſchen Grodgerichte vom 18ten 
Oktober 1786 iſt für die Frau Antonia 
v. Plonczynska geborne v. Boguda, auf 
dem Gute Bzowo, Czarnikauer Kreiſes, 
Bromberger Negierungs⸗Departements, 
Rubr. II. Nro. 1 ein Kapital von 
1974 Ntlr. 15 ggr. 74 pf. oder 11847 
Fl. 27 gr. poln. und zwar in 658 Duka⸗ 
ten 3 Fl. 27 gr. poln beſtehend ſammt 
5 pro@ent Zinſen, zufolge Anerkennt⸗ 
niſſes des Eigenthuͤmers Jacob von Ra⸗ 
donski ad Protocollum vom k. April 
1797 ex Decreto vom Sten Maͤrz 


1800 eingetragen und ihr der diesfaͤllige 


Hypothekenſchein in vim Recognitionis 
unterm 28. Aprik 1800 ertheilt wor⸗ 
den. Auf den Antrag der Erben der 
Antonia v. Plonczynska geb. v. Bogucka 
ſoll dieſes Kapital geldſcht werden; die 


Zapoze w Edyktalny. 88 


Na mocy zapisu w Grodzie Poznan- 


skim dnia 18. Pazdziernika 1786. 
zdzialanego, na rzecz S. p. Antoniny 
2 Boguckich Pronczynskigy, na do- 
brach Bzowo, w Powiecie Czarnko- 
wskim, departamencie Regencyinym 
Bydgoskim poloZonych, pod rubr, 
II. Nr. 1. Summa 1974 Tal, 15 der, 
7: fen, czyli: 11,847 Zit, p. 07 gr. 
2 658. czerw. Zit, 3 Zit..p. 27 gr. 
skladaigca sie, — wraz z prowizya po 
5 od sta, w skutku przyznania Jako: 
ba Radonskiego, do-protokolu dnia 
180 Kwietnia 1797. r. i na mocy de- 


tabulowana, na co wykaz hypoteczny 5 
pod dniem 28. Kwietnia 1800. r, tey- 
Ze $. p. Antoninie z Boguckich Plon- 
czynskiey wydany zostal. Gdy na 
wniosek iey sukcessorow summa ta 


kretu 2 duia 6. Marca 1800 r. iest in- 


- 


— 


D x 


genannten beiden Document aber ſind 


verlohren gegangen, daher alle diejeni⸗ 


gen, welche an die zu loͤſchende Poſt und 
die darüber ausgeſtellten, 
Dokumente, als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand = oder ſonſtige Briefsinha⸗ 
ber Anſpruch zu machen haben, aufge⸗ 
ordert werden, ſich in Termino den 6. 


Juni 1823 Vormittags um 16 Uhr 


vor dem Deputirten Landgerichtsrath 
Hartmann hierſelbſt zu geſtellen und ihre 
Anfprüche nachzuweifen, widrigenfalls 


dieſelben damit pracludirt werden ſollen 
und ihnen deshalb ein. ewiges Still⸗ 
ſchweigen E werden wird, 


Schneidemühl den 27. Januar 1823. 


Königl. PreußiſchesLandgerlcht. 


Susgafations- Patent. 


Das im Großherzogthum Poſen und 
deſſen Wyrſitzer Kreiſe unweit Mroczen 


delegene, dem Gutsbeſitzer Ernſt Gaul 


zugehörige Freigut Weißthurm (Biala⸗ 
Wieza), welches nach der gerichtlichen 
Taxe auf 11718 Rtlr. 10 Tor, gewuͤr⸗ 
digt worden ift, ſoll auf den Antrag 
eines Gläubigers Schuldenhalber oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den „ und die Bietungs⸗Termine 0 nd e 


den 30. November d. J. 

den 28. Januar k. J. 
und der peremtoriſche auf 
den 1. April 1823., 


bezeichneten 


* — 
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7 * d 4 
ma bydz wymazanz, ees dokumenta 
rzeezone zagubione zostaly, zapozy- 


waig sie zatem WSZYSCy ci, Rtörzy ia- i 
cessyonaryuszowie, 


ko wiasciciele, 
posiedziciele zastawni, lub listowuf, 


doter summy wymaza6 sig maigeey, 5 


lub dokumentow Hane ch, na nie 
gloszacych, mies moga ako we Pre- 
tensye, aby na terminie dnia 6. Czer- 
wca 1823. o godzinie 10tey przed 
poludniem przed delegowanym Hart- 
männ, Sedzig Ziemianskim, w Sadzie ' 
naszym koncem usprawiedliwienia 
ich pretensyi stawali; albowiem ina- 
e 2 takowemi prekludowani 1 
wagledem onych na wieczne milcze- 


„nie skazani bedq. 2 


w Pile dnia 27. Styeznia 1823. 
Krél. Bros, Bad Ziemianski. 


Patent Subhastacyiny- 
Folwark ‚Biala - Wieza (Weiss 
thurm) W Powiecie Wyrzyskim, W. 
Xiestwie "Poznariskiem,, 'niedaleko 


miasta Mroczy poloZony, Ernesto- ` 
wi Gaul nale2g6y, ktöry wedlug ta- 


xy sadowey na tal. 11718 ëch, gr 
10 oceniony zostal, na 2adanie je- 
dnego z wierzycieli z powodu dfu- 
Soe publicznie naywigcey daigcemn 


sprzedany bydZ ma, SE ae 


termina licytacyine na 
dzien 30, Listopada E. B., 
dzien 28. Stycznia 1823. 
termin zas peremtoryczny na 
"dien 1. Kwietnie 1823., 


N 


przed Scdziz Sadu Ziemianskiego 


ei 


Kë 
Ka 


d > 


vor dem Landgerichtsrath Krüger Mor⸗ 
gens um 10 Uhr allhier angeſetzt. 
Beſitzfͤhigen Käufern werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß das Grundſtück dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden ſoll. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Schneidemuͤhl den 17. Juni 1822. 


Königl. Preußiſches Landgericht. 


Edictal⸗Citation. 

Sämmtliche bekannte und unbekannke 
Glaͤubiger, welche an die Militair⸗Kaſſe 
des 2. Bataillons des 14. Bromberger 
Frankfurther Landwehr- Regiments aus 
dem Zeitraume vom k. Januar bis ulti⸗ 
mo December 1822 Anfprüche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch dffentlich 
vorgeladen, ſolche in dem auf den 19. 
April 1823 Vormittags um 9 Uhr in 
unſerm Inſtructions = Zimmer vor dem 
Herrn Landgerichts rath Dannenberg anſte⸗ 
henden. Termine anzumelden, und ‚ges 
hdrig nachzuweiſen; widrigenfalls dieſel⸗ 
ben ihrer Anfprüche an die gedachte Kaſſe 
fur verluſtig erklaͤrt, und blos an die 
Perſonen, mit denen fie contrahirk haben, 

werden verwieſen werden. g 


Bromberg den 9. December 1822. 


Koͤnigl. Pr eußiſches Landgericht. 


— 
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Krueger zrana o godzinie 10. w miey- 
SCH, wyznaczone zostaly. Zdolnos& 


kupienia maigcych uwiadomiamy o 
terminach tych z nadmienieniem, i: 


1 Fa 
nieruczomosé naywigcey daigcemu 
Praybita zostanie. 3 
G * 


Taxa kazdego czasu w Registratu 


xe naszey przeyrzang bydZ moie, 


W Pile dn. 17. Czerwea 1822. 
Krol. Pruski 83d Ziemianski 
Zapozew Edyktalny. 
Wszyscy znaiomi i nieznaiomi 
zwierzyciele, ktörzy do woyskowey 
kassy drugiego Batalionu 14g0 Dol, 
ku obrany krajowey Bydgoskiey 
Frankfortskiey za czas od 1g0 Sty- 
cznia do ostatniego Grudnia 1822 
roku pretensye mied mniemaia, wzy- 
waig sig ninieyszem publicznie, aby 
takowe w terminie na dzien 19. 
Kwietnia 1823, o godzinie gtey 
przedpoludniem w izbie naszey in- 
strukcyiney przed W. Dannenberg 


Radzeg Sadu Ziemianskiego wyzna. 


czonym zameldowali, i naleZycie u- 
dowodnili, gdyZ w razie przecivnym 
nie do osöb, 2 ktöremi w uklady we- 
szli, odeslanemi zostang. 
w Bydgoszczy d. g. Grudnia 1822. 
Krol. Pruski Sad Ziemianski, 


H 


1 


N 
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"7 EpiktaleVorladung.- 
Alle diejenigen, ; 

Hypothefen-Buche des hier zu Bromberg 

in der Thorner Vorſtadt Nro. 227 früher 


Nro. 131 und 132 belegenen Grund⸗ 


ft, eingetragene Obligation über 


1500 Rtlr., welche von den Rendant 
Teſchendorffſchen Eheleuten fuͤr den Ren⸗ 


dant Dogge unter dem 29. Februar 


- 1804 ausgeſtellt worden und verloren 


gegangen iſt, Eigenthums⸗, Eeſſions⸗, 


Pfand⸗ oder ſonſtige Anſprüche zu haben 


pfaͤndeten Grundſtuͤcks 


vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, 
in dem auf den 2. April 1823 vor 
dem Herrn Randgerichtörath Dannberg, 
angeſetzten Termin perſoͤnlich oder durch 
zuläffige Bevollmächtigte, wozu die hie⸗ 
ſigen Juſtiz = Commiſſarien Schulz, 
Schöͤpke und Vogel vergeſchlagen wer⸗ 
den, zu erſcheinen und ihre Anfprüche an 
dieſes Inſtrument anzuzeigen, widrigen⸗ 
falls ſie darauf präcludirt, das Inſtru⸗ 
ment amortiſirt und die Loͤſchung deſſel⸗ 
ben in dem Hypotheken- Buche des ver? 
verfügt, für die 
Reudant Doggeſche Maſſe aber ein 
neues Inſtrument ausgefertigt werden 
wird. 355 5 
Bromberg den 7. October 1822. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


„ Zapozew Edyktalny. 
welche an die, in dem 


Wszystkich, ktörzy do obligacyi 
w ksigdze hypoteezney domu na tu- 
teyszym przedmiesciu Toruriskim da- 
wniey pod No, 131.1132. teraz pod 
liczba 207. poloZonego na 1500 la- 
larow zaintabulowaney przez Ren- 
danta Teschendorff i tegoZ malZonkg 
dla Rendanta Dogge pod dniem 29tym 
Lutego 1804. wystawioney i zagi- 
nioney pretensyi wlasnosci, cessyi, 
zastawu lub inne mie mniemaig, Ni- 
nieyszem zapozywamy, aby w ter- 
minie dzien 2. Kwietnia 1823. 
pred W. Sedzig Dannberg wyzna- 
czonym, osobiscie lub przez pelno- 
mocnikew prawnie upowaznionyeh, 
ktorym koncem Kommissarze Spra- 
wiedliwosei Szulz, Szepke i Vogel 
przedstawiaig sie, stawili sig iswoie 
pretensye do rzeczonego dokumentu 
podali, inaczey bowiem 2 temiZ pre- 
kludowani zostang, dokument amor- 
tyzowany i wymazanie tegoz z ksiggi 
hypoteczney zafantowanego domu na- 
stapi, dla massy zas Rendanta Dogge 
nowy Instrument wygotowanym 20 5 
stanie. ; 

w Bydgoszezy d. 7. PaZdz. 1 822. 
Kröl, Pruski 84d Ziemianski, 


* 
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/ Subhaſtations⸗Patenk. 
Das in der Stadt Neuſtadt bei Pinne 
am Markte unter Nro. 38 gelegene, dem 
geed, Stadtkämmerer und Seifen⸗ 
ßider Streit zugehörige einſtöckige map 
ſive Wohnyaus nebſt Seifenſiederei-Ge⸗ 
baͤude und Stallungen, welches zuſam⸗ 
men auf 2536 Rtlr. 27 far. gerichtlich 
gewürdigt worden iſt, ſoll Schuldenhal⸗ 


ber auf den Antrag eines Real-Glaͤubi⸗ 


gers an den Meiſtbietenden gegen gleich 
bagre Vezab üg i im SC der e 
verkauft werden. 


Hierzu haben wir im line des : 


’ Königlichen. Hochloͤblichen Landgerichts 
zu Poſen die eee e auf den 
30. November d. J., den 29. Ja⸗ 
nur 1823 Vormittags um 9 Uhr in 
unſern 5 hieſigen Gerichts⸗Locale, den drit⸗ 
ten peremtoriſchen Termin aber auf den 
31, März 1823 in loco Neuſtadt oan: 
geſetzt, wozu Kaufluſtige und Beſitzfaͤ⸗ 
hige hierdurch vorgeladen werden, ihre 
Gebote abzugeben, und hat der Meiſt⸗ 
bietende mit Bewilligung der Gläubiger 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Die Taxe kann kaͤglich in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 


Ka den 24. Dap 1623. Ee 


Königl. Deep Brichensgerit 


x 


Zweite Beilage 20. Nro. 16. des Poſener Intelligenz⸗Blatts⸗ 


— 5 * 


Patent ege 
W miescie Dw owku pod Potenz. 
mi wrynkupodNr. 38. polZeony, by- 


lemu mieyskiemu Kassyerowi imy- 
dlarzowi Streit nalezgcy o iednem 


pistrae murowany. dom z mjdlarnig 


i stayniami, ktory w ogule na 2536 


Tal. 27 Srbr. gr. sadownie oceniony 
iest, ma bydz 2 przyczyny diugew 
na wniosek iednego realnego Kre dy- 
tora naywigcey daigcemu za gotowz 
Saaz anlag" w drodze exekucyi 
sprzedany. 0 

Do tego 2 0 les 


znaezylismy’ nastepne termina na 
dzien 30. Listogada Ett: 
dzien 2 9. Stycznia 1823,, zra> 
na o godzinie g. w naszym we 
szym sadowym lokalu, za$ trzeci 
peremtoryczny termin 
SL Maße a b. na mieyscu w 
miescie Lwowku, na ktöre.sig ches 
nabycia maigey i wstanie posiadania 
bedacy ninieyszem, wzywaig, aby swe 


-licyta podali, a naywigcey daigey ma 


sig spodziewa6 Freie Z zezwole- 
niem wierzycieli. 

Taxa moie bydz kaZdego N w 
naszey Registraturze prey rzana. 


Buk d. 24. Sierpnia 1922. 


— 


Krolewsko-Pruski Sad Pokoju, 85 


* 


8% lu. Ziemiafskiego w Poznaniu vr 


na dien 


H 
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Steckbrief. . 


Der Schuhmacher⸗Burſche Anton Fol⸗ 
manski aus Margoninsdorf bei Margo⸗ 
nin gebuͤrtig, welcher mehrerer Diebſtaͤh⸗ 
le dringend verdaͤchtig erſcheint, iſt bon 
feinem Lehrmeiſter, dem Schuhmacher Lanz 


ge zu Poſen, am ofen Februar e. heim⸗ 


lich entwichen, und bis jetzt noch nicht 
zu ermitteln geweſen. ee 
Judem wir ſolches zur offentlichen 
Kenntniß bringen, 
liche Milltair- und Civil⸗Behoͤrden dienſt⸗ 
ergebenſt, dieſen unten naͤher bezeichne⸗ 
ten Menſchen wo er ſich betreten laͤßt, 
verhaften und an uns gefaͤlligſt abliefern 
zu wollen. BER 
Signalement. 

Anton Folmanski aus Margoninsdorf 
bei Margonin gebürtig, 21 Jahr alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, hat blonde Haare, 
gewoͤhnliche Stirne, blaue Augen, blon⸗ 
de Augenbraunen, lange Naſe, ges 
wöhnlichen Mund, keinen Bart, run⸗ 
des Geſicht, ſchielt auf dem linken Au⸗ 
ge, iſt pockennarbig und ſpricht deutſch 
und polniſch. „„ 
Bekleidung. f 

Ein blautuchener Ueberrock „ eine eben 


ſolche Mütze mit rother Tuch⸗Einfaſſung, 


ein buntes Halstuch, grau tuchne Pan⸗ 
talons und Stiefeln. 
Poſen den 17. Februar 1823. 
Königl. Preuß. Inquiſitor iat. 


erſuchen wir ſammt⸗ 


N 
E 
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List gon czy. 
Szeweryk Antoni Folinaf'ski ro- 
dem z wsi Margenin pod Margoni- 
nem o röZne kradziete podeyrzany, 
zbiegt od maystra swego szewca Lan- 
gi w din 1otym Lutego roku bie- 
zacego i do tego czasu nie mogt byé 
W ysledzonym. i 

Donoszge to dowiadomosci publi- 
czney wzywaıny wszelkie wladze 
woyskowe i cywilne, aby na zbie- 
glego ponizey opisanego baczne mia- 
iy oko i w razie zdybania. go przy= 
aresztowa& i do nas odstawi6raczyly. 

Rysopis 

Antoni Folmafski rodem 2 wsi 
Margonin pod Margoninem, ma lat 
21, wzrostu 5 stop 3 rale, WIOoSsy 
blond, cz.oto. zwyczayne, oe nie- 
bieskie, brwi blond, nos podlugo- 
waty, usta zwyczayne, "bez zarosky, 
twarz okragla, zyzowaty na lewe 
oko, i ospöwaty, mowi takZe po 
niemiecku i po polsku. 

9 0 d 2 1 E 2. 09 

Surdut sukienny granatowy, fura- 
zierke granatowg, w_czerwone pas- 
ki chustkg na szyi, pantalony szarz 
sukienne i boty. VE R 
Poznan dn. 17. Lutego 1823. 
Krél. Pruski Inkwizytoryat 
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Auktion. E 
Am 28. Februar. J. Morgens 
um 10 Uhr ſollen auf hoͤhern Befehl, 
acht zum Kavallerie⸗ Dienft untaugliche 
Pferde auf dem Wilhelmsplatz hierſelbſt 
bffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung in 
rant verkauft werden, wozu hierdurch 
Kaufluſtige einladek. = 

Poſen den 13. Februar 1823. 
Königlich Preußiſcher Oberſtlieutenant 
und Kommandeur des 6. Ulanen-Regi⸗ 

ments (Aten Weſtpr.) 

i v. Schmidt. 


—— mme 


Bekanntmachung. 

Den sten März e. Vormittags 
um 8 Uhr, und am folgenden Tage, 
werben darch unterzeichneten Landge⸗ 
richts ⸗Referendarius in dem unter Nro. 
399 auf der Gerberſtraße belegenen 
Brikczynskiſchen Hauſe, Gold, Silber, 
Bijouterie, Meubles, Porzellain, 
Glaswaaren, Kleider, feine Waͤſche, 
Betten, zwei bedeckte Wagen und ver⸗ 
ſchiedene andere Effecten, meiſtbietend 
gegen baare Bezahlung in Preuß. klin⸗ 
genden Courant offentlich verſteigert. 

Poſen den 13, Februar 1823. 
Der Landgerichts⸗Referendarius 
SR George. 
Im Auftrage. 


— 


klingend Cou⸗ 


F 
Dnia 28. Lutego r. b. o godzi- 
nie 10 zrana, na wysoki rozkaz osm 


kont, ktöre do siuzby.kawalerzysty 


nie sg zdatne, na Wilhelmoskim pla- 
cu tu wmieyscu, publicznie naywig- 
cey dawaigcemu za gotowz zaraz za 
plate w brzmigeey monecie, sprze- 


dane bydZ maig; chg& kupna mai: 


cych ninieyszem wzy wa. 
Poznan dn, 13. Lutego 1823. 
Krolewsko- Pruski Podpölkownik 


oraz Kommenderuigey Pulku 6tego 


Ulanow, _ 
v. Schmidt 


Obwiesczenie. f 
Dnia 5. Marca r. b. przed po- 


ludniem i w dninastgpne przez podpi- 


sanego Referendaryusza w Kamieni- 
cy Brykczynskiego pod liczba 399. 
na garbarach, ro2ne $rebra, brylan- 
ty, meble, porcelana, sz kla, suknie, 
bielizna, pesciel, dwa kocze, oraz 


rozne sprzety za gotowg zapfate w 


kurancie naywiecey daigcemu publi- 
cznie przedane bæedga- 
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Poznan 


Kr Gl. P 


D 


d. 13. Lutego I 923. 


ruski Sadu Zie m. Re 
ferendariusz. 2 
8 George 


En 
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Den zweiten und letzten Transport Drug i ostatuf transp 1 uteftch 


5 friſcher marinirter Fiſchwaaren, dee h. marynat, to jest loses, Joie, mi 
Lachs, Stöhr, Neunaugen, marinirte, nogi; wegorze maryr t 


ſo wie auch gring Aale 2 SE ‚solone odebra i 
Tage erholten ? Se ‚Gumprech 
C. F. ounpregt „ 5 
Ca Se 15 5 ` x ` ER 1 ` 2 — 
= S SEN Se 7 E ” a 
ëm Markt⸗ Markt Preiſe in in ne . Ss. 
ie ee | Zëmeah 1 Sr Freſag J. Montag 
— 5 Gs den SE den 3 den 
dE EE va, 12. Februar. 4. Februar. Wë Februar. 
Getreide Arten. „55 ee 
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3 . get elf. ach La 


Weiten der Preuß. Scheffet 75 


oggen dito. dito. 
Gerste VVV 
Hafer dito: ; dis. 
Vuchweitzen dito. dito. 
Erbſen bite, ditt; 
Kartoffeln dito. dito. 
Heu der Cent gen 
Stroh dee, * 
‚Butter ein Games e Lena Eed K 
fu ez? S | 
CS % 5 x 4 
. = 5 
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